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Einladung zur Gemeindeversammlung

Montag, 20. August 2018, 20.00 Uhr, Buechberghalle Wangen

	 Traktanden:

	 A.	 Geschäft, das nicht der Urnenabstimmung unterliegt

1.	 Wahl der Stimmenzähler

	 B.	 Geschäfte, die der Urnenabstimmung unterliegen

2.	 Beschlussfassung über einen Verpflichtungskredit 
	 für die Anpassung des Knotens Zopf-/Bahnhofstrasse im Betrage von CHF 626’000.–

3.	 Beschlussfassung über einen Verpflichtungskredit
	 für den Bau einer Photovoltaikanlage bei den Seniorenwohnungen Brunnenhof 
	 im Betrage von CHF 141’000.–

Die Urnenabstimmung über die Geschäfte Nr. 2 und 3 ist für den 23. September 2018 vorgesehen.

Wangen, 5. Juli 2018

Im Namen des Gemeinderates

Der Gemeindepräsident: Daniel Hüppin
Der Gemeindeschreiber: Urs Bruhin
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Traktandum 2

Beschlussfassung 
über die Genehmigung eines Verpflichtungskredites 
für die Anpassung des Einlenkers Zopf-/Bahnhofstrasse

Antrag des Gemeinderates
Die Gemeindeversammlung beschliesst:
1.	 Dem Gemeinderat wird ein Verpflichtungskredit von CHF 626’000.– für die Anpassung des Ein-

lenkers Zopf-/Bahnhofstrasse eingeräumt.

2.	 Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Die Abstimmungsfrage lautet:

Wollen Sie dem Verpflichtungskredit von CHF 626’000.– für die Anpassung des Einlenkers  
Zopf-/Bahnhofstrasse zustimmen? 

 
A.	 Ausgangslage
Die Neueinzonungen der Baugebiete Genossenwiese, Speerblick und entlang der Nordseite der Zopf-
strasse im Jahre 2008 erforderte damals den Ausbau der Zopfstrasse selbst. Das Bauprojekt Ausbau 
Zopfstrasse wurde im Jahre 2010 bewilligt, mit der Auflage des Bezirks March, dass der Einlenker in 
die Bahnhofstrasse ausgebaut werden muss. Die für den Ausbau der Zopfstrasse vorgeschlagene 
Lösung wurde als Übergangslösung bezeichnet, mit der Forderung auf den Ausbau eines Gesamt-
knotens hinzuarbeiten. In der Folge hat die Gemeinde Wangen zusammen mit dem Bezirk March auf 
eine Kernfahrbahn in der Bahnhofstrasse hingearbeitet. Dies, um die Sicherheit für den Langsamver-
kehr (Schulwegsicherheit) zu erhöhen. Für die Ausgestaltung des Knotens Zopf-/Bahnhofstrasse wur-
de ein Variantenstudium durchgeführt, mit dem Ergebnis, dass ein Minikreisel (Durchmesser 20 m) die 
Bestlösung darstellt, bei der auch noch die seit mehreren Jahren unbefriedigende Bushaltestellensi-
tuation bereinigt werden könnte. Diese Lösung ist von den betroffenen Grundeigentümern abgelehnt 
worden und deshalb haben der Bezirksrat March und der Gemeinderat beschlossen, auf die Kreisel-
lösung zu verzichten und stattdessen das heute vorliegende Projekt mit einem sogenannten T-Knoten 
zu realisieren. Da beim Bezirk March die bautechnische Sanierung der Bahnhofstrasse seit Längerem 
ansteht, wurde das Projekt für die Anpassung der Einfahrt Zopf-/Bahnhofstrasse in das Sanierungs-
projekt des Bezirks integriert. Das Sanierungsprojekt des Bezirks wurde wiederum auf eine mögliche 
Kernfahrbahnlösung hin optimiert.
 

B.	 Zum Projekt
Für den Ausbau des Knotens Zopfstrasse sind für den gesamten Knotenbereich die folgenden 
Verbesserungsziele definiert worden: 

•	 Erhöhung der Schulwegsicherheit
•	 Verbesserung der Sicherheit für den Langsamverkehr
•	 Verbesserung der Situation für den öffentlichen Verkehr und deren Nutzer
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•	 Verbesserung der allgemeinen Verkehrssicherheit/Funktionalität des Knotens
•	 Verbesserung der Leistungsfähigkeit für den motorisierten Individualverkehr
•	 Aufwertung des Strassenraums und der Aufenthaltsqualität

Durch die Aufhebung der heutigen Linksabbiegespur von Siebnen her, kann Platz für den Bau einer 
normkonformen Bushaltestelle an der Ostseite der Bahnhofstrasse gewonnen werden. Gleichzeitig 
wird mit der Schaffung einer Mittelinsel in der Fahrbahn ein sicherer Übergang von der Zopfstrasse 
zum westseitigen Trottoir der Bahnhofstrasse geschaffen. Die Mittelinsel verhindert auch ein allfälliges 
Überholen eines wartenden Busses an dieser Haltestelle. Nebst der logischen Fortsetzung des süd-
seitig der Zopfstrasse gelegenen Trottoirs dient dieser Übergang auch als direkte und sichere Um-
steigebeziehung zwischen den verschiedenen Busverbindungen. 

Auf der Westseite soll mit dem Neubau einer Busbucht der Bushalt von der Fahrbahn genommen 
werden. Dadurch wird der Knoten Zopfstrasse/Bahnhofstrasse bei einem Bushalt nicht durch dahinter 
wartende Fahrzeuge blockiert.

Der heute bestehende Fussgängerübergang auf der Nordseite des Knotens, zwischen Bahnhofstras-
se 12 und Bahnhofstrasse 13 wird geschlossen. Dieser Übergang ist wegen der überfahrbaren Mittel-
insel nicht sicher. Zudem haben Fussgänger von der Zopfstrasse zwei Strassenquerungen vorzuneh-
men, bevor sie die Bahnhofstrasse queren können.

Noch zu prüfen ist, ob der Veloparkplatz beim Steineggerhof verschoben werden soll, damit die 
Sichtverhältnisse bei der Ausfahrt Steineggerhof in Richtung Dorfkreisel verbessert werden können. 
Dazu sind auch noch Verhandlungen mit dem Grundeigentümer der betroffenen Liegenschaft not
wendig.

Die überfahrbaren Inseln bei der Ein-/Ausfahrt der Zopfstrasse sowie beim Steineggerhof sollen die 
Verkehrsteilnehmer besser lenken. 

Zwischen den beiden Fahrbahnen wird ein Mehrzweckstreifen angeordnet. Dieser soll vor allem bei 
grossem Verkehrsaufkommen die abbiegenden Verkehrsteilnehmer von den Hauptachsen der Bahn-
hofstrasse wegführen, um den Verkehrsfluss möglichst wenig zu behindern.

Die Anpassung des Knotens erfolgt in konventionellem Strassenbau. Es sind keine besonderen bau-
technischen Massnahmen erforderlich.

Da die Arbeiten im Rahmen der Strassensanierungsarbeiten des Bezirks March erfolgen, können Kos-
ten gespart werden. In der vom beauftragten Ingenieurbüro ausgearbeiteten Kostenschätzung sind 
sowohl die Strassenbauarbeiten des Bezirks und der Gemeinde Wangen ausgewiesen. Mit Ausnahme 
des eigentlichen Knotens können die Arbeiten klar getrennt werden. Im eigentlichen Knotenbereich 
wurde ein Kostenverteilschlüssel ausgearbeitet.
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Der Verteilschlüssel richtet sich nach dem folgenden Plan:
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Knoten Zopfstrasse
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C.	 Kosten 
Über die Strassenbau- und Anpassungsarbeiten hat das beauftragte Ingenieurbüro eine Kostenschät-
zung mit einer Genauigkeit von +/–10% erstellt; Kostenstand Juni 2018. 

Die Kostenübersicht Gesamtprojekt (Bezirk und Gemeinde) im Detail:

Bauhauptarbeiten	 CHF� 817’169.–
Baunebenarbeiten	 CHF� 176’000.–
Dienstleistungen (Projekt und Bauleitung, Prüfungen, Überwachungen)	 CHF� 163’000.–
Landerwerb, Entschädigungen, Gebühren	 CHF� 69’638.–
Diverses und Unvorhergesehenes	 CHF� 42’605.–

Zwischentotal	 CHF� 1’268’412.–
MWST 7,7%	 CHF� 97’668.–

Total	 CHF� 1’366’080.–

Gemäss Verteilschlüssel hat die Gemeinde Wangen den folgenden Anteil 
zu tragen:
Anteil Gemeinde Wangen (inkl. MWST)	 CHF� 626’000.–

Der Aufwand ist dem Investitionskonto zu belasten. Verzinsung und Amortisation gehen zulasten der 
laufenden Rechnung.

D.	 Zusammenfassung
Das Projekt schafft bezüglich den Fussgängern eine merkliche Verbesserung. Der Gemeinderat emp-
fiehlt der Vorlage zuzustimmen.
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde Wangen zum Sachgeschäft Anpassung des Einlenkers 
Zopf-/Bahnhofstrasse

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die Rechnungsprüfungskommission hat in Ihrem Auftrag und gemäss den gesetzlichen Be-
stimmungen das Sachgeschäft «Anpassung des Einlenkers Zopf-/Bahnhofstrasse» vor allem 
aus finanzieller Sicht geprüft. 

Aufgrund der Präsentation durch den zuständigen Gemeinderat Alois Fässler konnte festge-
stellt werden, dass dieser Antrag sorgfältig ausgearbeitet wurde. 

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Ihnen, den entsprechenden Verpflichtungs
kredit von CHF 626’000.– gutzuheissen.

Wangen, 25. Juni 2018

Die Rechnungsprüfungskommission:
Präsident:	 Klaus Schibli

Aktuar:		 Yvonne Guntlin Fontana

Mitglieder:	 Isabella Bruhin
	  

	 Reto Klarer
	  

	 Géraldine Bruhin
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Traktandum 3

Beschlussfassung 
über einen Verpflichtungskredit für das EW Wangen 
zum Bau einer Photovoltaikanlage auf dem Dach 
der sich im Bau befindenden Seniorenwohnungen Brunnenhof 

Antrag des Gemeinderates
Die Gemeindeversammlung beschliesst:
1.	 Dem Verpflichtungskredit von CHF 141’000.– als Kostendach für den Bau einer Photovoltaikanlage 

auf dem Dach der Seniorenwohnungen Brunnenhof wird zugestimmt.

2. 	Der Verpflichtungskredit wird der Investitionsrechnung und die Amortisation und Verzinsung der 
ordentlichen Verwaltungsrechnung des EW Wangen belastet.

3.	 Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Die Abstimmungsfrage lautet:

Wollen Sie dem Verpflichtungskredit von CHF 141’000.– für das EW Wangen zum Bau einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach der Seniorenwohnungen Brunnenhof zustimmen?

 
A.	 Ausgangslage
Bereits vor über fünf Jahren beschäftigte sich der Gemeinderat mit dem Bau einer Photovoltaikanlage 
entlang der Autobahn A3. Dieses Projekt musste jedoch aus diversen Gründen wieder aufgegeben 
werden. Die Auswirkungen mit Annahme der Energiestrategie 2050 werden in der Energiebranche zu-
nehmend spürbar, es werden u.a. vermehrt erneuerbare Energieformen gefordert. Nun bietet sich die 
Möglichkeit, das Dach der sich im Bau befindenden Alterswohnungen hinter dem Seniorenzentrum 
Brunnenhof zu nutzen.

B.	 Technische Daten
Die geplante Photovoltaikanlage umfasst eine Fläche von 500 Quadratmeter und ist auf eine Strom-
erzeugung von rund 95’000 kWh pro Jahr ausgelegt. Dies entspricht in etwa dem Stromverbrauch von 
19 Standard-Haushalten.

Die Anlage wird auf dem Ost-West orientierten begehbaren Hauptdach installiert, die Dachneigung 
beträgt 4,2°. Die geplante Dachkonstruktion eignet sich bestens für die Montage einer Photovoltaik-
anlage. Aufgrund der geometrischen Form wird auf eine Indach-Anlage verzichtet. Der Wechselrichter 
wird im Elektroraum im Untergeschoss untergebracht. Die Verbindungsleitungen vom Keller auf das 
Dach sind bauseitig bereits verlegt worden. 
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Modul – Belegungsplan
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C.	 Kostendeckende Einspeisevergütung
Der Bund fördert seit 2009 mit der sogenannten kostendeckenden Einspeisevergütung (KEV) die 
Stromproduktion aus erneuerbaren Energien. Zur Finanzierung bezahlen die Stromkonsumenten heu-
te einen Zuschlag pro Kilowattstunde.

Im April 2016 hat das EW Wangen die geplante Anlage zur KEV angemeldet.

Am 19. Mai 2016 traf der Entscheid der Swissgrid (Pronovo) ein, mit dem für die Anlage eine Einspei-
severgütung provisorisch bewilligt wurde.

Mit dem Inkrafttreten des revidierten Stromversorgungsgesetzes per 1.1.2018 änderten sich die Be-
dingungen für grössere Photovoltaikanlagen wesentlich. Neu kommen auch Anlagen mit einer Anla-
genleistung von über 30 kWp in den Genuss einer Einmalvergütung.

Für die geplante Photovoltaikanlage darf nach aktuellem Stand mit einem Förderbeitrag in der Höhe 
von rund CHF 32’000.– gerechnet werden.

D.	 Kosten
Die Kosten für den Bau der Photovoltaikanlage setzen sich wie folgt zusammen:�

Solarmodule inkl. Transport, vorgezogene Recyclinggebühr	 CHF� 52’000.–
Wechselrichter inkl. Überwachung	 CHF� 11’000.–
Blitz- und Überspannungsschutz und Montagematerial	 CHF� 5’000.–
Montagesystem	 CHF� 15’000.–
Montage (inkl. Kran, Montageversicherung usw.)	 CHF� 31’000.–
Ausführungsplanung	 CHF� 8’500.–
PV-Fachplaner	 CHF� 6’600.–
Installationsarbeiten	 CHF� 5’000.–
Unvorhergesehenes	 CHF� 6’900.–

Total Realisierungskosten	 CHF� 141’000.–

Die Netto-Investitionskosten betragen CHF 120’000.– nach Abzug des Förderbeitrags aus der KEV. 
Da die geplante Anlage via Fernzugriff überwacht werden kann, reduziert sich der Unterhalt auf den 
jährlichen Kontrollrundgang auf dem Dach. Eine Dachreinigung ist je nach Verschmutzungsgrad 
frühestens in fünf Jahren erforderlich.

E.	 Zusammenfassung
Auf verschiedenen öffentlichen Gebäuden der Gemeinde Wangen wurden in der Vergangenheit unter 
der Federführung des EW Wangen Photovoltaikanlagen installiert. Die daraus gewonnenen Erfahrun-
gen sind wiederum in die Projektplanung eingeflossen.

Das Projekt erlaubt eine sonst brachliegende Dachfläche sinnvoll zu nutzen. Ausserdem muss gerade 
die öffentliche Hand die Vorbildfunktion in Bezug auf erneuerbare Energien wahrnehmen.
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission der Gemeinde 
Wangen zum Sachgeschäft Bau einer Photovoltaikanlage auf dem Dach 
der sich im Bau befindenden Seniorenwohnungen durch das EW Wangen

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die Rechnungsprüfungskommission wurde vom Präsident der EW-Kommission, Karl Oder-
matt, ausführlich über das Sachgeschäft «Bau einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der sich 
im Bau befindenden Seniorenwohnungen durch das EW Wangen» informiert.

Die Rechnungsprüfungskommission hat in Ihrem Auftrag und gemäss den gesetzlichen Be-
stimmungen dieses Sachgeschäft vor allem aus finanzieller Sicht geprüft.

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Ihnen, den entsprechenden Verpflichtungskre-
dit von CHF 141’000.– gutzuheissen.

Wangen, 25. Juni 2018

Die Rechnungsprüfungskommission:
Präsident:	 Klaus Schibli

Aktuar:		 Yvonne Guntlin Fontana

Mitglieder:	 Isabella Bruhin
	  

	 Reto Klarer
	  

	 Géraldine Bruhin


